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Die englischen Universitäten

Oxford und Cambridge

in reisender Englander der nie etwas von un
serm deutschen besonders protestantischen Uni
versitätsrv esen gehört oder gelesen hätte dürste
mit einem in England reisenden Deutschen der mit
den dortigen Hochschulen eben so unbekannt wäre
beynahe in gleichem Falle seyn Beyde müßte was
sie im Auslande fänden ausnehmend befremd n
Jener würde wenn er dieStrasien von Halle von
Jena von Leipzig durchwanderte und da alles veri
mißte wodurch sich sein Oxford und Cambridge

xxi Jahrg 6 als
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als Universität ankündigt kaum glauben daß et an
reckten Orte sey Der Deutsche würde bey dem Ein
tritt in jene gelekn n Städte eher meinen er en in eine
Rcndenz von Fürsten und hohen Reichtständen ange

kommen m den Akademikern aber weit eher ein
großes Chor von Geistlichen die vielleicht eben zu
einer Synode versammelt wären als jungt Stadi
rende zu erblicken glauben So himmelweit ist alles
von dem woran wir g wöhnl sind verschieden

So vorbereitet ick auch durch viele Beschreibun
gen wie man sie beyPolkman Küttner Wen
deborn findet in jenen beyden merkwürdigen Uni
versitätsstädten ankam so gestehe ich doch daß mich

besonders in Oxford das ich zuerst besuchte allcS
überraschte D e beste Beschreibung bleibt ja über
haupt in der Wiikung weit hinter dem sinnlichen
Eindruck zurück Darum ermüdet man auch so
leicht bey den gelungensten Schilderungen von schönen
Gegenden Kunstwerken Bildergaverien voii denen
man sich w nn man sie selbst vor sich hat kaum
Wieder trennen kann

Daß Oxford von allen Reisenden und den
B ritten selbst zu den schönsten Städten Englands
gerechnet wird verdankt es lediglich seiner Univer
sität Seit sechs bis sieben Jahrhunderten
ist darin eine reiche Stiftung nach der andern ent
standen Jede dieser Stiftungen hat die Aufführung
von Collegienhäusern veranlaßt wovon manche in
ihrem Umfang ihrer Anlage ihrer Bauart ihrer
ganzen innern Einrichtung Schlössern und Psilästen
gleichen unter denen einige so geräumig und um Theil
so prächtig sind daß schwerlich die alten Könige und

Köm
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Königinnen Englands besser gewohnt haben da ja noch

itzt der Pallas von St James und die Wohnungen
der englischen Prinzen mit manchen dieser Coücgien
verglichen durchaus im Schatten stehen

Es ist nicht im geringsten übertrieben was
Kültner welcher viele Jahre in England lebt
uns sich durch seine Beytrage zur Kenntniß des
Innern des Landcs um deutsche Leser ein großes
Verdienst erwarb hierüber gesagt har Welch ein
Conrrast wenn ich an unser altes Paulmum m Leip
zig und seine Zimmer zurückdenke deren Ansehn eben
so armselig als unreinlich und schmutzig ist an unser
Convictonum dessen Saal Asche und Tafelzeug allen
falls für ein Vesseeungshaus sich schicken möchten an
das ganze Ansetzn der Unreinlichst so vieler öffentlichen
Gebäude auf deutschen Universitäten Ein englisches
EoUegium gleicht entweder einer Abtey oder einem
Pallaste Alle Gange Speisesäle Höfe und Gär
ten tragen den Stempel englischer Reinlichkeit Äet

tigkeir und Vollendung die Zimmer sind hoch und ge
räumig und die Garten werden mit einer Ordnung
Unterhalten wie kaum manche Landsitze der Großen

Oxford hat neunzehn Collegien und
fünf kleinere Hallen worin ebenfalls Studirende
wohnen Cambridge 17 Collegienstiftungen Sie
liegen in beyden übrigens irregulär gebauten
Städten zerstreut und schließen sich an die Wohnhäuser

der Bürger an Aus so ganz verschiödnen Zeiten staiw
mend sind fie in Rücksicht auf Alter Styl der Bau
art und Umfang selbst höchst verschieden aber fast
alle durch irgend eine Eigenthümlichkeit ausgezeichnet

2 JedesLeipzig 6 Stück



il6 Hallisches Patriot Wochenblatt

Jedes Coilegium von denen mehrere die
Gärten ungerechnet einen noch viel größern Flächen
räum als z B unser Waisenhaus wenn man es sich
mehr als ein Quadrat denkt einnehmen hat i eine
Kapelle für den täglichen Gottesdienst unter denen
sich einige durch die schönste Glasmahlerey an den
hohen Fenstern durch die Eleganz im Innern andre
durch Altargemählde und Grabmäler auszeichnen
2 eine Halle d i einen großen Speisesaal
meist hoch gewölbt und mit den Bildnissen berühmter

Männer geziert z einen Bibliotheksaal auch
wohl eine Gemähldegallerie 4 die Wohnung des
Oberhaupts z die Zimmer für die dazu gehöri
gen sämmtlichen Mitglieder die oft in einigen von rzc
bis zoo steigen 6 einen Garten oder doch großen

mit Bäumen bepflanzten oder mit Blumen geschmück

ten Rasenplatz Zu dem allen führt ein Portal
oder Hauptthor welches in der Regel um 9 Uhr
Abends geschlossen wird

Die Namen dieser verschiedenen Collegien zu
nennen würde nur die Leser ermüden und die Merk
würdigkeiten und Eigenthümlichkeiten der einzelnen zu

beschreiben weit über die Grenzen eines Blattes wie
dieses hinausgehn Lieder wird man das Leben Thun
und Treiben in dem Innern derselben ihre Verfas
sung ihr Verhältniß zur Universität und ihren wissen
schaftlichen Geist kennen lernen wiewohl auch dieß
hier nicht erschöpft werden kann Machen wir den
Anfang mit dem ersten

Was also das Leben der Mitglieder in den Colle
gien betrifft so war ich ob ich gleich nur einige Zage
jeder dieser Universitäten widmen konnte durch die

Güte
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Güte des Bischofs von Peterborough Hrn Marsch
an mehrere Vorsteher empfohlen so glücklich ziem
lich genau mit demselben bekannt zu werden Ich
habe jeden Mittag und Abend in einem derselben zu
gebracht und die allerfreundlichste Aufnahme so wie
die liberalste Hospitalirät gefunden

Zwar sind die Häupter der Collegien
welche in einigen dm Namen Master in andern
Rector auch Probst Warben Präsident
führen nicht verbunden in der großen Speise
hall e zu essen Die Meisten führen auch wenn sie
nicht verheirathet sind ihren eignen bequemen Haus
halt gleich den Aebten in katholischen Klöstern Sie
nehmen aber so oft sie wollen Theil an dem Haupttisch
welcher queervor am Ende des Saalö auf einer Erhö
hung steht pflegen auch wohl ihre Empfohlnen daran
zu bewirthen An diesem Haupttisch HjZK tabls
speisen bloß die Fellows welche als die eigentli
chen Mitglieder mir dem Oberh a upt das Solle
gium ausmachen und mit Conventualen oder CanoS
nicis verglichen werden können Die jüngeren Per
sonen die zu jeder Stiftung gehören und verschie
i entlich Lckcilars Lmnnivriörs 8tuclei,ti
genannt werden sitzen einige Stufen tiefer den Saal
entlang an großen Tafeln Hin Mittagsessen nach

5 Uhr an dem ich in Theilnahm dauerte wiewohl es an Mannichfaltigkeit und
Fülle von Speisen und Trank nicht fehlte doch nicht
viel über eine Stunde und die unteren Tische hätten
gewiß bey frugalerer Kost weit früher aufbrechen kön
nen Desto länger der Nachtisch für die erste Tafel
von Confect Obst und Wein Er ward in einem

z ndsr
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andern Zimmer gegeben Jedes Collegium hat nämlich

ein Gemein zimmer Koo u wo nach
aufgchobener afel die eigentlichen Mitglieder oder
Fellows sicb nach englischem Gebrauch zum Trin
ken vereinigen Ich habe an keinem Hamilienrisch in
England einen solchen Ueberfluß und eine solche Aus

wahl der Weine gefunden Sehr lebhaft war die
Unterhaltung nicht wiewohl die Flaschen in unauß
hörlicher Bewegung von einem Ende zum andern die
Runde machten und es auch der sehr liebenswürdige

And heitere Vorsteher des CoÜegiuir s Tourney
an Trinksprüchen nicht fehlen ließ wobey
auch unsrer Universität Halle nicht vergessen wurde

Man wird schon hieraus ablichten daß wex
es bis zu einer Fellowschaft gebracht hat ein sehr
bequemes und wenigstens äußerlich genußreiches Leben
führt Dieß kann nickt befremden wenn man weiß
wie reich viele dieser Collegien dotirt sind und wie
frey man über das Vermögen derselben dispomren
kann Auch an äußerer Bequemlichkeit fehlt es nicht
Ein Fellow kat mehrere Zimmer ist sehr gut meu
blirt hat mitunter ein bedeutendes Einkommen und
wenn er auf den Ehestand Verzicht leisten will so
kann er sein ganzes Leben hindurch einer literarischen
Muße widmen oder vegetiren

In diese einzelnen Collegien sind nun die S t u
denten vertheilt und eder muß einem derselben aus
schließlich angehören Jedes macht einen kleinm Staat
für sich und ist von den übrigen ganz unabhängig
Es hat seinen eignen Oberaufseher Viüwr mei
st theils einBi sch of als letzte Instanz sodann sein
eignes Oderhaupt l Lgci wie ein Äloster seinen

Abt
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Abr seine eignen Besitzungen seine eignen Rent
kammern seine eignen Regeln GeivisseStatuten sind
freylich allen gemein Namentliw muß Jeder sey er
dasHaupt Fellyw oderStudent sich durch eine
eigne Tracht auszeichnen Sie beacht aus einem schwor

zen vorn offnen lochten Chormantel mit langen
aufgeschlitzten örmeln die bis zu dem Kme herab
hangen und einem Baret oder Hut ohne Krem
pe den ein mit Tuch ooer Seide bezogenes Viereck
mit einer seidnen jroddel d ckt Uebrigki s st dte Klei
dung unter dein Ci ormantel die ganz gewöhnliche
selbst ohne Vorschrift der Farbe Nie geht aber we
der ein Graduirter och e n Studixender aus seinem
Zimmer o ,ne jene Tracht angelegt zu haben Sie
hat übrigens gleich der milirainschen Uniform für ein
zelne Klassen kleine Abzeichen So ist z B die für
die Edelleute glänzender und farbiger Auch ha
ben die Beamten namentlich die Prozessoren kür
feierliche Gelegenheiten eigne Ornate ohngefähr wie
sie in früheren Zeiten auch auf deutschen Universitäten
gebräuchlich waren und es zum Theil noch iyt find
Für das gewöhnliche Leben ist die vorbeschriebene ganz

allgemein und der Atudent würde selbst wenn er
ein Kaffee oder Weinhaus ohne sie besuchte oder
einen Kpaiiergang machte straffällig werden Eben
so streng sind die Hausgesetze für die in den Collegien

wohnenden Studirenden Sie find verbunden
dem Morgen und Abendgottesdienst daS heißt dem
Ci vrgesang oder Lesen langer lateinischer Gebete
wenigstens einmal 5es Zages beyzuwohnen So wie
die Abendkapelie anfängt werden die Thore geschlos
sen Der gehlcnde oder später in das Collegium Zu

4 rück
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rückkommende wird dem Haupte desselben angezeigt
Der Stand und Adel macht hier keinen Unterschied

Einige junge Ve ite so erzählt Küttncr der
selbst lange n Oxford gelebt halte unter denen
die Sdhne zweyer Grafen und die schon z Jahr Stu
denten waren hatten das Abendgebet in der Kapelle
versäumt Die Folge war daß sie sich eine ganze
Woche lang täglich dreymal zu einer bestimmten Stun
de stellen und die ersten zc Kapitel aus Cicero cls
liniKuL übersetz mußten Einer war der Sohn eines
Erzvlschofs Ich hatte mit ihm eine lange Unter
redung darüber Er sagte es sey hart aber Ord
nung sey nothwendig

Bey aller dieser Strenge weiß man doch hier
wie überall die Aufmerksamkeit zu täuschen Der
Fremde sieht allerdings auf einer englischen Universität

nichts als Anstand Ordnung und Sitte und die
heilige Ruhe in welche man sich gleich bey dem Ein
tritt versetzt sieht zumal wenn man eben das Gewühl
der Hauptstadt verlassen hat macht den angenehm
sten Eindruck Gleichwohl würde man parthcyischec
als die Engländer selbst seyn wenn man glauben
wollte daß hier nur der Tugend und der Wissenschaft
geopfert werde Nur zu viele wissen sich für den
Zwang dem sie sich hier fügen müssen in den lan
gen Ferien wo fast alles auswandert zu entschädi
gen Der größere Theil der Studirenden ist wohl
habend selbst reich und so fehlt es ihm nicht an
Mitteln Aufwand zu machen Ganz Unbegüterte
können mit ganz seltnen Ausnahmen in England
nicht daran denken sich den Wissenschafren zu wid

men Denn die Zahl der eigentlichen Freystell n
oder
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oder Stipendien Lxkidinons ist doch Verhältniß
mäßig nur gering

Ueber die eigentliche Verfassung der Universitä
ten das wissenschaftliche Leben auf denselben sowie
die Verhältnisse der Lehrenden und Lernenden das
Weitere im nächsten Stück

Chronik der Stadt Halle

1

K i r ch e n s a ch e n
11m mehreren wiederholten Anfragen und Wünschen

zu genügen halten wir uns zu der Anzeige verpflich
tet daß wir so Gott will mit dem nächsten Sonn
tage den iz Februar die sonst an unsrer Kirche
übliche und nur durch die Krankheit eines Mitgliedes
unseres Ministeriums unterbrochen gewesene Reihen

folge im Predigen wiederum zu beginnen gedenken
Der Herr lasse Alles wohlgelingen

Das Ministerium zu St Ulrich
Ehricht Marks Böhme

2

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

Z2 Aon dem Inhaber des l Keati um IVluncji Hrn

Zerwitz wurde an die Armen gegeben i Zhlr

S zz Von
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zz Von einem wohliöblicken Magistrat wurde
abgegeben für ertheilte Erlaubniß Musik halten zu
dürfen von r Zhltz

B ericbt l un a Iw rovi en Stück ist in Nr Zl
Hatt Kudtaufen Hochzett zu lesen

Die Cursoren der Armenkasse
Ledmann Runve

Z

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c
Januar Februar 1820

s Gebohrne
Marienparochie Den 26 Dsc igiy dem MustkuS

Trolle ein T Ich Marie Rosine M t4 7
D n i Jan 1820 dem Tischlermeister Scl aupner
ein S Johann Lhustian Friedrich Nr 924
Den 21 dem Bergmann Thomqs ein S, Johann
Andreas Louis Nr 1Z94 Den 27 dem A men
voigt Spengler eine T Marie Dm othee Friederike
Nr 8 1 Den 2 Febr dem Müller Claus eine

T Hcnriette Amaiie Nr 1048
Plrichtparochie Dm H4 Dec 8iy dem Hvfge

richtsralh PfoiciiHauer ein Sohn Julius Hermann
Adelbeit fNr 2Z Den 29 Jan 182Y eine
uneheliche Tochter Nr 288

M 0 ritzparochie Den 10 Januar dem Schenkwirth
Hoffmaim ein S Carl Fiedrich Nr 2204 1
Aen 22 dem Schlossermeisler Schulze ein S Frie
drich Heinrich Nr 700 Den 24 ee n Hand
arbeiter Spieler ein S August Theodor l N 206z

Den l Febr dcm Salzwirkermeister Moriy eine
Tochter Amatte Auguste Nr 205z,

Katho



Sechstes Stück

Kacholische Kirche Den zjj Januar dem Invnlid
Millorvsky eine Tochter Johanne Friederike Tyercji
Nr 640,

Neumartt Den zo Jan dem Handarbeiter Fischer
ein Sohn Andreas Carl Nr 11Hz

K Getrauet
Ulrichsparochie Den 6 Mv der Stelkmachermei

stcr UX gncr wir repcl aus V euchich
Neumarkt Den ü Febr derF,scherges lle Hos, mann

mit I M C 25cl ren0s
Glau6 a Den 6 Febr der Handarbeiter Thomas

mit E sacheus
o Gestorbene

Marienparochie Den 29 J muar des Nergbaupt
mann v Vclrl cim T, Clara Adelheid alt z I
10 M z W 5 Auezekrung Den 2 Februar
der Schuhmachermeister Voigs alt 40 I z W 5 T
Brustkrankbeit

Ulrichsparochie Den z Febr des Handarbeiters
Hc nc Eh ftau alt I 2 M Brustki ankhrit

Moritzparochie Den zl Jan des Skrumpffabri
kam Zwanziger T CarolineEmilie alt zM zW
Zahnen Den z Fchruar des Nagelsckmidljzesellen
Rorhe Ehefrau alt t 6 Jahr Altersschwäche

Bekanntmachungen
Den i6 en d M, Nachmittags 2 Uhr sollen in

dem ehemal gen Erwervhause mehrere unbrauchbar geivor
dene Gerärhschasten öff nclich an den Meistbietenden ver
kauft werden Halle den 8 Februar 1820

Z ic Armen Dircccion
MeUin Lehman Fuß
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Nach einer neuern Verfügung der KSnigl General

Direction der allgemeinen WlttMn Vcrpflegungs Anstalt
sollen den istm März die Beytragslistzn eingesandt wer
den Ich fordere baner alle resp Interessenten dieser Kasse
auf ihre Beyträge vor Ablauf dieses Termins ohne wei
teres Erinnern an mich abzugeben Die Aufnahme neuer
Mitglieder findet auch nm bis dahin Statt Die Pensio
nen zahle ich vom 2ten bis 6 en Apul

Halle am y Februar iL2o
O Villwcber

Könial Commissv rius dieser Anstatt

Verkauf Bey einer sehr leb und nahrhaften Stadt
an der Dessauer Straße sehr romantisch gelegen gegen
drey Acker haltender Wein Obst Küchen und Grase
garten mit Wohn und Wirtschaftsgebäuden undSchank
gerechtigkeit zum gesell gcn Vergnügen eingerichtct mit
einem Tanzsaale Vogelfänge Scheibenstande Kegel
bahn Lauben auch Fischhatter soll wegen Familien
Verhältnissen sehr annehmlich verkauft werden und ist
dieserhalb beauftragt in Düben der

Notar Conradi
Einem jungen Mens ten von guter Erziehung der

Lust hat die Schmiderprosession zu erlernen kann unter
annehmlichen Bedingungen ein Lehrmeister nachgewiesen
werden in der Buchdrucksrey des Waisenhauses

Es ist eine bequeme Sommerwohnung an eine stille
Familie zu vermiethen bey dem Gärtner N ilkc vor dem
G lgthore

Vcränderungshalver sind in der kleinen Klausstraße
Nr yiz folgende Mobilien als i Sopha 6 Stühle
i Klavier i Tresorschrank i Ausziehetisch einige Cent
ner Bley und andre Kleinigkeiten zu verkaufen

Ein gut gehaltenes Klavier von Lemme steht im Hause

Nr 1725 an dem Platze vor dem Waisenhaus aus der
Hand zk verkaufen
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Rapiralgetuch Auf ländliche Ackergrundstück
werden mehrere Kapitalien von 250 zoo 400 500
600 8OO IOOO izoo 20O0 bis zu z 500 Thaler
gesucht die Paviere liegen zur Prüfung bey mir Wer
hiervon Gebrauch machen kuin beliebe solches baldigst
anzuzeigen bey dem Commissionair I A Donarh in
Halle große Ulri chGr asie Nr 76

Ein Haus ganz nahe am Markte worin 1 Laden
8 Stuben 6 Kammern 2 Küchen 2 Boden netst Bo
denkammern ein geräumiger Hof nebst Waschhaus
Holzstall Brunnen und ein großer Keller einhalten ist
soll sofort aus freyer Hand verkauft werden Das Nähere
hiervon bey Carl Rnnde Märkerstraße Nr 455

Ein ausgebautes HauS naheamiduirermarklNr 19z
worin 6 Stuben Kammern Küchen 2 Laden Keller
und Bodenraum befindlich ist aus freyer Hand zu verkau
fen Das Nähere erfahrt man beym Besitzer selbst

Eine anständige Frau von gesetzten Jahren wünscht
ln einem guten Hause als Wirthschaften placirt zu wer
den sie sieht mehr auf gute Behandlung als auf große
Gehalt Nähere Nachricht wird in der Buchdruckerey de
Waisenha uses ertheilt

Wenn auswärtige Eltern gut erzogene und mit de
Nöthigen Vorkenntnissen verschem SSH zur Handlung
bestimmen so kann ich ihnen hier gutes Unterkommen als
Lehrlinge nachweisen

Halle den 5 Februar 820
Carl Schulze

in Nr 2012 der Glauchaischen Kirche gegenüber wohnhaft

Dienstgesucd Eine perfekte Köchin mir guten
Attestaten ihres Wohlvsrhaitens versehen findet sogleich
ein gutes Unterkommen Weitere Nachricht ertheilt das
Connnisstons Bürea vo n I l Donarh in Halle

Es werden Sechzehnhundert Thaler auf Aecker ge
gen 4 Procenr Zinsen soaleich zu erborg gesucht Das
Nähere darüber erfährt man in der Buchdruckerey des Wai

senhauses
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In dem sonst Herrn anzischen H iuse auf dem klei

nen Berlin stnd noch z Dösen zum Kardentrocknen zu ver
miethen Auch sind in demselben Hause noch zwey Stuben
und Kammern z vermieden

Holle den 8 Februar 1820
Jöseph Kühne er

In dem lub I r 5V5 auf der Nannischen Stwße
be egenen Hause ist künftig Ostern die zweyte Etage be
stehend in zwey Stuben Küche und Kammern wie auch
Mitgebrauch an Keller und Bodenraum a eine stlle
Familie zu vermiechen

In meinem auf dem Domplalzs belegenen Hause ist
im dritten Stock eine Wohnung bestehend aus 2 Stuben
2 Kammern Küche und Keller wie auch Holzstall und
Waschhaus von Ostern a zu verbiethen

Schalter
In der kleinen Ulrichsstraße in Nr iOly sind meh

rere Stuben und Kammern desgleichen ein großer Saal
zum beliebigen Gebrauch zu vermiethen

Halle den 7 Februar 1820
G

In dem Hause Nr 2020 nahe am Moritzthore ist
ein LogiS von zwey Stuben Kammer und Küche an eine
Familie zu Ostern zu vermiethen Nachricht bey der Ei
genlhümerin M S 25 crginann auf der Moritzburg

Mehrere Stuben und Kammern mit und ohne Meu
bleS an ledige Herren st wie zwey Stuben zweu Kam
mern l Küche 1 K ller 1 Holzstall Mitgebrauch de
Wuschhauses und Bodenraums für eine Familie sind zn
vermiethen Nr 918 kleine Klausstraße

In dem Hause Nr 210 auf dem Strohhofe ist die
obereEtage bestehend in 2 Stuben 2 Kammern 1 Küche
und Holzboden an eine stille Familie zu vermiethen Lieb
Haber melden sich in dem Hause selbst parterre

Halle den j Februar 1820
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Englische Nähnadeln mit goidnen Oebrm ioü Stück
16 Grvsch mir silsernen Oelue oo Stück zu 8 Gr
and s feine englische Nähnadeln i 00 iück zu 4 und ü Gr,
Schwabacher zu 2 Gr, Aü na ln Schuhmachcrna
dein Hennadeln Kchnürnaseln Stecknadeln Haar

adein T imbou nnadelii so wie englische Stricknadeln
das Gestrick zu l Gr deutsch zu 6 Pf, silberne plat
tirte und owinaire Haken uno Oescn s nd in der Ger
l a schen Handlung zu haben

Ich have eine Parryie Porlorito zusammen schneiden
lasst und verkaufe vciiftlde zu 12 Gr Um Jungen
zu vermeiden abe ich öi sen adak n 4 Pf nd Packele
einschlagen i ss n die mit meiner Firma versehn sind und
ttchtige 8 Loti emhalien Der Tabak ist leicht und gut
riechend und wird edes Kenners Beyfall erhalten

Halle den 2 Zevruar 1820
L iilw g Taschen b rg

Galgstraße r zy6
G sucy Es wird eine Person gesucht welche da

Kochen ganz versteht und die wenn es nothwendig ist
auch ohne Beyhülfe der Haucftau i einer großen Wirth
schaft für viele Menschen kochn muß selbige kann zu
Ostern ihren Dienst anrieten Nachfrage ist bey Madam
L aborde in der Barsüßerstraße im ehemalige Dour
bea uschen Hause Nr 76

Ein Gärtner kann sogleich sein Unterkommen finden
und die näheren Bedingungen erfahren bey

Sreg,nann
kleine Uirichcstraße Nr 1017

Eine KSchin und eine Kindermrchme beyde von ge
setzten Jahren können ihr Unterkommen diese Ostern finden
i Nr 4Z6 in der Märkerstraße

Em junges sittsames Mädchen die häusliche Arbeiten
verrichten muß auch Nähen und Stricken kann findet
sogleich ein Unterkommen Nähere Auekunst ertheilt
Madam Gieseler auf der Krankenpflege des Waisen
hauses
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Von

v August Herm Nieineyers geistlichen
Liedern Oratorien und vermischten Gedichten

ist so eben eine wohlfeilere Ausgabe erschienen und brochirt

für 18 Gr zu finden in der
mchhanvlung des Höllischen N aisenbauscs

Es sind mir am Zten d M Morgens zwischen 5 und
6 Uhr ein neuer dur k lgrauer Umformerock mit roch be
setzten Rabatten und Kragen ohne Schlitz an den Aer
meln mit gelvseidenen gestickten Zweyen wovon die eine
etwas schadhast ist ferner eine weiß geköperte Pique
Weste ein weites und ein rothes baumwollenes Schnupf
tuch gez r ei halbes Halstuch mit gestickten Zipfeln
gez/I ein Halstuch gez I ,,d mehrere geschriebene

Flöten Noten ü Terzers von Pcin niehrere Duo s von
Dovienne und Hofmeister Stiles in eine weiße etwas
schadhafte Serviette gez ti geschlagen entwendet
worden Sämmtliche respective Behörden Kaufer und
Verkäufer wercen ersucht aus bezeichnete Sachen zu ach
ten und im Betretungsfalle den Eutwender gegen eine
angemessene Belohnung anzuzeigen

Halls den 7 Februar 1820
Der Königl Preuß freywillige Jäger I Serger

8tur tlienl
wohnt beyin Kaufmann Hrn B ä n t s ch in Glaucka

In Nr 971 neben den drey Könige in der kleinen
Ulrichsstraße steht ein Kutschwagen halb und ga bedeckt
z fahren im guten Stande nus freyer Hand zu verkau
fen und kann zu allen Zeiten gesehen werde

Halle den z Februar 1820
Sollte ein junger Mensch aus der Stadt oder vom

Lande Lust haben die Seilerprofesuon zu erlernen derselbe
kann unter billigen Bedingungen ein Unterkommen finden
und das Nähere darüber in der Buchdruckers des Waisen
Hauses erfahren

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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